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#p Bettag.
juf's neu entfärben sieb jetzt Busch und Fjag,

Zur Rüste gebt der letzte Sommertag,

Zur Reife nacb der beißen Sommerglut

Ist jetzt im fierbste. nocb der Tlebel gut.mmm
lüie schnell entschwindet uns die flücbt'ge Zeit,

Kaum macht im Cenz das Veilchen sich bereit,

So hört maiglöckeben man mit süssem Duft

Auf fiöhen bimmeln durch die prüblingsluft.

ITlaiglöckcben wird durch Rosen bald verdrängt,

Johannes uns die Dornen drunter mengt.

Bald kündet uns der Kirsche Purpurkleid:

Der Sommer weicht, o ïïïenscb, mach' dich bereit.

ünd herbstlich färbet sieb jetzt Wald und Feld.

lüie ist's wohl mit den Früchten denn bestellt?

Der Bettag lehret uns das Gottvertrau'n,

ünd gibt uns bunte lüunder zu erscbau'n.

Das ganze Volk in Demut sei vereint,

Da immer nocb d'e Gnadensonn' ihm scheint,

Gin kindlich Dankgebet steig' in die r>öb'n,

pür uns're fehler Sühne zu erfleh'n.

R\s Bruder zeige sich der Patriot,

lüeil lü ohl thun bleibet angenehm vor Gott.

Caßt uns befehlen Alles seiner fiand

ünd seinem Schutz vertrauen Volk und Cand.

Iürick.1902. XXVIII.»jsnpgi,ng I»?38. 20.8sptsmbsr

lîluslrjertes liumoristjsck - sstiriscnes Vockenblstt

LxpMioiu Kämi8ti-S88e 3l.
Vvrautvortllà ksâsàttvll:

t?ür àen litterarisoksn loti! Hàvti»
i?ür ctsn künstlsilseken ^sit: V««vovtt«.

kllekôruàkt 8tàn cî Loviffi.

^Ile ?osìâmìsr un6 LtlvnIr-llràlrtlrZêN nenmsri Lestellun^en an. ?raà für 6ie Lcìlà?: pur s Monate t?r. s. für
S tVlonate k>. s. s«, kür tS Zvlvnate ?r. I« ; für alls LtAàn âs-z ^âxostvsrà : pur s IVlonate ?r. 7, für IS iVIonate pr. ì». SV.

IllLSrAiS per kleinxesp-àne ?eàeile! LàsÏ2 SV Lts-, àslauâ SV Lts. kîSkìàiriSN per ?eàeile t p'r

àiìràize beförciern alls ^UllonvSV-^ZSIltrtl'SII.

^uf's neu entfärben sick jetat Kusck unà ssag,

^ur Küste gebt àer letzte Sommertag,

?!ur lîeife nack àer keiken Sommerglut

Ist jàt im herbste, nock àer Nebe! gut.

Aie scknell entsàinàet uns àie flückt'ge ^eit,

Kaum mackt im Len? àas Veilcken sick bereit,

So kört Maiglöckcken man mit süssem Duft

Auf büken bimmein àurck àie frûklingslà

Maiglöckcken wirà àurck Kosen balà verärängt,

Jokannes uns àie Dornen àrunter mengt.

Kalà kûnàet uns àer Kirscke purpurkleià:

ver Sommer weickt, o Mensck, mack' àick bereit.

llnà kerbstlick färbet sick jet2t Aalà unà felà.
Aie ist's wok! mit àen Drückten àenn besteilt?

ver Zetta g lekret uns àss 6ottvertrau'n.

llnà gibt uns bunte Aunàer 2u ersckau'n.

Vas gan?e Volk in vemut sei vereint,

va immer nock à'e 6naàensonn' ikm sckeint,

Lin kinàlick Vankgebet steig' in àie Hök'n,

ffür uns're fekler Sükne ?u erfiek'n.

Als 6 ru à er xeige sick àer Patriot,

Aeil Aokltkun bleibet angenekm vor 6ott.

Lakt uns befeklen Alles seiner kianà

«Unà seinem Sckà vertrauen Volk unà Lanà.
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